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1  Produktbeschreibung und Einsatzgebiete

Rodeon PRO ist ein automatisch betriebener Schwenk-Neige-Kopf für die
segmentierte Panoramaaufnahme. Mit seiner Hilfe können handelsübliche
– vorzugsweise elektronische – Spiegelreflex- oder Kompaktkameras in
vorprogrammierbaren Bewegungsabläufen bei wählbaren Neigungswinkeln
so geschwenkt und ausgelöst werden, dass Weitwinkelaufnahmen, 360-
Grad-Panoramen oder auch komplette Kugelpanoramen in Single- oder
Multirow-Technik schnell und komfortabel angefertigt werden können.

Der Nodalpunkt der Aufnahmekamera ist in allen drei Koordinaten einstell-
bar. Die richtige Horizontierung des Stativs wird anhand einer eingebauten
Dosenlibelle kontrolliert. Optional ist ein passender Horizontierfuß mit
Taumelschrauben lieferbar.

Das Anbringen der Kamera erfolgt über einen Schnellwechseladapter. 

Zur autonomen Stromversorgung dient der mitgelieferte Akku, der mittels
einer elektronischen Ladeüberwachung mit dem mitgelieferten Stecker-
netzteil geladen werden kann. Ladeadapter für 12V-Bordnetze sind liefer-
bar.

Eine Funkfernsteuerung ist als Sonderoption erhältlich.

Die vorgesehene Gebrauchslage ist grundsätzlich stehend auf einem Fo-
tostativ. Eine liegende oder hängende Gebrauchslage ist nicht bestim-
mungsgemäß. Für derartige Spezialanwendungen oder besonders schwere
oder große Kameramodelle sind Sonderausführungen auf Anfrage lieferbar.

Rodeon PRO ist nicht für den Schlechtwetter- oder Dauereinsatz im Freien
bestimmt und sollte auch nicht bei starker Windbewegung eingesetzt
werden.

Um Schäden durch Kollision mit anderen Gegenständen während der Be-
wegung vorzubeugen, besitzen die Antriebe eine Drehmomentbegrenzung,
die sogar eine Dauerblockierung während des Betriebs ohne Schäden
übersteht. Das Verdrehen der Getriebe von Hand sollte vermieden werden,
besonders bei eingeschaltetem Gerät.
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Sicherheitshinweise:

Während des Betriebes kommt es zu funktionsbedingten Beweg un-
gen mit Masseverlagerungen und Beschleunigungskräften. E s ist
deshalb sicherzustellen, dass die Aufstellung auf einem au sreichend
stabilen Stativ stets kippsicher und ohne mögliche Kollisi on der an-
gebrachten Kamera mit dem Gerät selbst oder im Zusammenspie l mit
anderen Gegenständen, z.B. Kabeln oder Lampen, erfo lgt.

Leichte Fotostative sind generell ungeeignet.

Das Laden des Akkus darf nur unter Aufsicht und nur mit dem Ori gi-
nalzubehör, Steckernetzteil oder Bordnetz-Adapter, über die Lade-
buchse erfolgen. Eine Ladezeit von 4,5 Stunden soll grundsä tzlich
nicht überschritten werden.

Für Schäden durch Nichtbeachten dieser Hinweise übernimmt der
Hersteller keine Haftung.



6 2  Lieferumfang und Montage

2  Lieferumfang und Montage

2.1 Lieferumfang

Zum Lieferumfang gehören folgende Komponenten: 

1. Grundgerät, bestehend aus dem Rahmen (A) mit Schwenk (B)- und
Neigegetriebe (C), Steuerung (D), Akkuhalter (E), Dosenlibelle (F)
und Wippe (G)

2. Kameraträger (I) mit Schnellwechseladapter (J)
3. Akkumulatorbatterie
4. Steckernetzgerät
5. Kamera-Auslösekabel

Bei der Option mit Funkfernbedienung wird weiterhin geliefert:

6. Fernsteuersender
7. Aufsteckantenne (H)

Rodeon Pro
B

D

G
H

C

E

A
F

I
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Kameraträger

J

I

Fernsteuersender
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Für die Montage der Komponenten wird das Grundgerät zunächst mit der
unteren Mitnehmerscheibe des Schwenkgetriebes auf ein Stativ geschraubt
(3/8“ Fotogewinde) und so ausgerichtet, dass die Bedienknöpfe und das
Display rechtsseitig zu sehen sind. 

Durch Lockern der beiden Schrauben in der Neigeachse der Wippe und
Verschieben der zugehörigen Klemmklötzer ist eine Höhenverstellung der
gesamten Wippe möglich. Dabei sollen beide Seiten stets in gleicher Höhe
fixiert werden, was mit Hilfe der Skalen einfach gelingt. 

Zum Lösen und Feststellen aller Schrauben dient der am Rahmen befindli-
che Inbusschlüssel. Beim Verschieben von Klemmklötzern ist deren Ver-
kanten zu vermeiden.

An jedem der beiden Seitenschenkel der Wippe sowie am Querträger be-
findet sich je ein verschiebbarer Klemmklotz mit Innengewinde. An einem
dieser Befestigungspunkte soll der Kameraträger mit einer seiner beiden
Befestigungsbohrungen festgeschraubt werden. Dabei ist die Kreuzplatte
mit ihren vier Führungsstiften zwischen zu legen, um die Rechtwinkligkeit
der Verbindung zu gewährleisten.

Entsprechend der Abbildung auf dem Titelbild empfiehlt es sich, die Ka-
mera so zu montieren, dass das Objektiv nicht zum Bedienenden sondern
in die entgegengesetzte Richtung zeigt. 
Bevor nun der Kameraträger montiert wird ist zu entscheiden, ob die Ein-
zelbilder von der Kamera im Hoch- oder Querformat aufgenommen werden
sollen. In den meisten Fällen wird das Hochformat bevorzugt. Hierfür
könnte der Kameraträger entweder am linken oder am rechten Seiten-
schenkel der Wippe montiert werden. Die Auswahl ist aber so zu treffen,
dass sich die Objektivachse der montierten Kamera in der linken Hälfte der
Wippe oder deren Mitte befindet. 
Für Querformataufnahmen wird der Kameraträger auf dem Querträger
montiert und so verschoben, dass sich wiederum die Objektivachse der
montierten Kamera in der linken Hälfte der Wippe oder deren Mitte befin-
det.
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Die Justage der Drehachsen zum Nodalpunkt der Kamera erfolgt durch
Verschieben des Schwenkgetriebes (x-Richtung), der Kamerahöhe in der
Wippe (z-Richtung) und durch Verschieben des gesamten Kameraträgers
auf der Wippe und/oder des Schnellwechseladapters im Kameraträger (y-
Richtung).

Der Akku wird in den Akkuhalter an der Unterseite des Grundgerätes ein-
gesetzt und durch seitliches Verschieben gesichert. 
Das Laden des Akkus erfolgt im Gerät, indem das mitgelieferte Stecker-
netzteil an die Ladebuchse an der Rückseite der Steuerung am Grundgerät
angeschlossen wird. Der Ladevorgang wird von einer gelben Signalleuchte
neben dem Ein-Aus-Schalter angezeigt, die nach dem automatischen Ab-
schluss der Ladung verlöscht.
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3  Inbetriebnahme und Anpassung der Aufnahmekamera

3.1 Allgemein

Um optimale Ergebnisse zu erzielen ist es erforderlich, Rodeon PRO an die
optisch-mechanischen Eigenschaften der Kamera anzupassen. Zu diesem
Zweck sind folgende Parameter zu ermitteln:
� Objektivhöhe HO über Bodenplatte,
� Axialer Versatz V zwischen Stativgewinde und Objektiv,
� Axialer Abstand N zwischen Nodalpunkt und Stativgewinde.

Objektivhöhe

H
O

M
O H

2

H
1

axialer Versatz, axialer Abstand
N

V

H
S G



3  Inbetriebnahme und Anpassung der Aufnahmekamera 11

Zur Bestimmung der Objektivhöhe wird die Kamera auf einen Tisch gestellt.
Das Objektiv sollte für die Messung abgeschraubt und dafür die Ver-
schlusskappe aufgesetzt werden. Die Höhe H1 und H2 sind mittels Lineal
zu bestimmen. Der Mittelpunktabstand wird nach der Gleichung

HO�
�H1� H2�

2
berechnet.

Der axiale Versatz ist die Differenz aus der Höhe des Stativgewindes HSG

und dem Abstand der Objektivachse AO zum linken Rand des Kamerage-
häuses.
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3.2 Befestigung der Kamera im Hochformat

Der Kameraträger hat eine Höhe über dem Rahmen von 37 mm. Um die
seitliche Höhe HS zu bestimmen, muss diese zur Objektivhöhe HO addiert
werden:

HO� 37mm� HS

Entsprechend der seitlichen Höhe ist die Kamera am linken oder rechten
Holm der Wippe zu befestigen, dabei muss sich die Objektivachse im lin-
ken Hälfte befinden.

Zum Montieren der Kamera am Rodeon PRO muss zunächst der Kamera-
träger an der Wippe angebracht werden. Am Kameraträger wurden 2 Be-
festigungsbohrungen vorgesehen, um zu ermöglichen, dass das Objektiv-
gewinde der Kamera in die Höhe der Neigeachse verschoben werden kann.

Beispiel: Wird die untere Bohrung am Kameraträger zum Montieren an der
Wippe und die obere Bohrung der Kameraplatte verwendet, ergibt sich ein
Versatz von 18,5 mm, damit die Differenz zwischen Objektiv- und Neige-
achse DON  ausgeglichen wird.

Je nach Bedarf ist eine der Bohrungen zu verwenden, dabei müssen die
Skalenwerte mit einbezogen werden.

Wippe

195

97,5
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Um die Schwenkachse auf die Objektivmitte der Kamera einzustellen, wird
der Schwenkgetriebeblock entlang der x-Achse verschoben. Der einzustel-
lende Wert V X ergibt sich aus der Differenz HS� 97,5mm (rechts) oder
97,5mm� HS (links).

Ausgleich zwischen Schwenk- und Neigeachse

Kameraträger

Kameraplatte

18,5

6

31

Skale am Rahmen
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Damit ist die Justage der Kamerachsen abgeschlossen. Zum Schluss folgt
nun noch die Tiefenjustage.

Durch Veränderung der Position des Kameraträgers
und der Kameraplatte entlang der y-Achse kann der
Nodalpunkt bestimmt werden. 
Als Nodalpunkt wird der Projektionsmittelpunkt des
Objektives bezeichnet, durch den alle Lichtstrahlen
verlaufen. Bei einer Lochkamera wäre dies der
Lochmittelpunkt. Bei fotografischen Objektiven ist der
Nodalpunkt etwa in der Ebene der Irisblende. Er ist
vom verwendeten Objektiv abhängig. Bei
Zoomobjektiven muss die Lage des Nodalpunktes für
jede zu verwendende Brennweite einzeln bestimmt
werden.

Verschiebung ent-
lang der y-Achse

Verschiebung entlang der x-Achse
ObjektivmitteSchwenkachse =Schwenkachse Objektivmitte
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Es empfiehlt sich, mit der Kamera gleichzeitig
über einen im direkten Nahbereich befindlichen
Gegenstand und ein weit entferntes Objekt zu
peilen. Am besten geeignet sind vertikale Linien.
In der Nähe kann dies z.B. eine Lotschnur sein,
die in einem Fensterrahmen aufgehängt wird. In
der Ferne könnte sich ein spitzes, fest stehendes
Objekt, wie z. B. ein Hausgiebel, ein Turm oder
ein Mast eignen. Die beiden Gegenstände wer-
den ganz links oder rechts im Sucher in
Übereinstimmung gebracht. Bei richtiger Nodal-
punkteinstellung müssen die beiden Gegenstände
auch beim Schwenken des Rahmens von Hand
(Gerät ausgeschaltet!) nach wie vor exakt
hintereinander liegen (keine Änderung der Flucht).

Bestimmung des Nodal-
punktes

Guter Nodalpunkt - Flucht nach Schwenken unverändert
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Für die Einstellung ist etwas Geduld bei systematischem Probieren nötig.
Das gefundene Einstellmaß sollte zum Schluss notiert werden.

Hinweis:
Zur besseren Gewichtsverteilung kann der vordere Klemmklotz im Kame-
raträger verschoben werden.

Beispiel:
Am Beispiel einer Canon EOS-1 Ds Mark II digital soll die Einstellmethode
erläutert werden:
Von der Kamera wurden folgende Maße abgenommen:

� Objektivhöhe: HO�
�H1� H2�

2
�

�108mm� 58mm�
2

� 83mm

� Axialer Versatz:  V � HSG� AO� 0mm

� Seitliche Höhe:  HS � HO� 37mm� 83mm� 37mm� 120mm

Schlechter Nodalpunkt - Flucht nach Schwenken verändert
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Hieraus errechnen sich folgende Skaleneinstellungen:

� X-Verschiebung:  V X � HS� 97,5mm� 120mm� 97,5mm� 22,5mm

� Differenz zwischen Objektiv- und Neigeachse:

 DON�
31mm

2
�

6mm
2

� 18,5mm

Zum Ausgleich dieser Differenz wurde der Drehpunkt der Wippe auf 10mm
und der Klemmklotz zum Befestigen des Kameraträgers auf 28,5mm
eingestellt.
Für die Tiefeneinstellung wurde empirisch ermittelt für den vorderen
Klemmklotz des Kameraträgers 30mm und für die Kameraplatte 115mm.
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3.3 Befestigung der Kamera im Querformat

Der Kameraträger ist an der Wippe zu befestigen und entlang der x-Achse
so zu verschieben, dass die Kamera mit ihrem Stativgewinde mittig zur
Wippe  montiert werden kann.

Die Höhe der Wippe, die beidseitig an der Neigeachse eingestellt wird,
errechnet sich nach der Gleichung: HW � 93mm� HO .

Befestigung der Kamera 
am Rodeon Pro

Skale unten an der Wippe



3  Inbetriebnahme und Anpassung der Aufnahmekamera 19

Um die Schwenkachse auf die Objektivmitte der Kamera einzustellen, muss
der Schwenkgetriebeblock entlang der x-Achse verschoben werden. Der
einzustellende Wert R berechnet sich als Differenz aus dem Skalen-Wert
W R am Rahmen und dem axialen Versatz V .

R� V � W R

Sollte der Verschiebebereich nicht ausreichen, so kann der Kameraträger
entlang der x-Achse in seiner Lage noch korrigiert werden.

Skale an der Seite 
der Wippe

Verschiebung entlang der z-Achse
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Durch Veränderung der Position entlang der y-Achse am Kameraträger
kann der Nodalpunkt (wie bereits unter 3.2 erwähnt) justiert werden.

Anpassung der Objektivmitte und der Schwenkachse

Schwenkachse Objektivmitte Schwenkachse
=

Objektivmitte
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4  Funktionsübersicht

4.1  Allgemein

Neben der Ein-/Aus-Taste (1) zum Ein- und Ausschalten er-
folgt die ganze Gerätebedienung über die drei Tasten
Start/Stopp (2), Wahltaste rechts (3) und Wahltaste aufwärts
(4).
Bei normalen kurzen Tastendruck (< 2 sek.) wird die Grund-
funktion jeder Taste aufgerufen. Durch längeres Drücken
der Tasten (mind. 2 s.) sind weitere Funktionen verfügbar,
welche welche an der unmittelbaren Reaktion auf dem Dis-
play erkennbar werden.

Es werden 4 Gerätefunktionen unterschieden:

1. Bereitschaft
2. Automatische Panoramaaufnahme
3. Manuelle Positionierung und Einzelbildaufnahme
4. Parametereinstellung (Setup)

Nachfolgend werden diese Grundfunktionen detailliert beschrieben.
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4.2  Bereitschaft

Von hier aus können durch Tastendruck alle anderen Grundfunktionen er-
reicht werden. Die Rückkehr in den Bereitschaftszustand erfolgt entweder
durch reguläres Beenden einer anderen Grundfunktion oder durch langes
Drücken der Wahltaste rechts (3).
In Bereitschaft werden die Antriebsmotoren elektrisch gebremst, damit die
Winkelposition der Kamera durch eventuelle Berührungen nicht verstellt
wird.
Falls der Ausschalttimer aktiv ist, schaltet Rodeon PRO nach der vorein-
gestellten Zeit automatisch ab, sofern zwischenzeitlich kein Tastendruck
erfolgte und die mechanische Grundposition eingestellt ist (Aufnahme-
modus beendet).

Auf dem Display werden untereinander dargestellt:

a Ladezustand der Batterie – wird keine Ladung mehr ange-
zeigt, ist die Batterie umgehend zu laden oder zu wechseln 

b Parameterprogramm
c Anzahl von Einzelbildern (gemäß den eingestellten Auf-

nahmeparametern)
d horizontaler Gesamtaufnahmewinkel
e vertikaler Gesamtaufnahmewinkel
f Stopp-Zustand
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4.3  Automatische Panoramaaufnahme

Nach Betätigen der Taste Start/Stopp (2) beginnt der Pro-
grammablauf zur Steuerung der Aufnahmeserie und kehrt nach
dessen Beendigung automatisch in den Bereitschaftszustand
zurück.
Die Kamerapositionierung und -auslösung wird entsprechend
den gewählten Parametereinstellungen automatisch ausgeführt
und ist am Lauf-Symbol (g) erkennbar. Die Anzeigen für die
verbleibende Anzahl von Bildern und die gerade eingestellten
Winkelkoordinaten werden auf dem Display in jeder neuen
Position aktualisiert.
Bis zum Abschluss der Aufnahmeserie und der automatischen

Rückkehr in den Bereitschaftszustand ist keinerlei Bedienereingabe erfor-
derlich. Dennoch sind Eingriffe bei Bedarf möglich. So kann der Ablauf mit
Hilfe der Start/Stopp-Taste (2) beliebig oft unterbrochen und fortgesetzt
werden. Bei einer Unterbrechung (zu sehen am Pause-Symbol II unter der
Trennlinie), wird die laufende Positionierung zunächst zu Ende geführt.
Durch Drücken der Taste rechts (3) oder Taste aufwärts (4) können wäh-
rend der Unterbrechung horizontale oder vertikale Positionen übersprungen
werden. Beim Überspringen einer vertikalen Position kehrt gleichzeitig der
Horizontalwinkel stets in seine Anfangsposition zurück.
Das Auslösen der Kamera und die Fortsetzung der Panoramaaufnahme
erfolgt erst nach erneutem Druck auf die Start/Stopp-Taste (2).
Der vorzeitige Abbruch einer Aufnahmeserie ist im Pause-Zustand durch
langes Drücken der Taste rechts (3) möglich.
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4.4 Manuelle Positionierung und Einzelbildaufnahme

Diese Betriebsart ist nur für besondere Aufnahmesituationen vorgesehen,
z.B. um Einzelbilder von einem Hochstativ aus mit ferngesteuerter Winkel-
positionierung auszuführen.  
Durch Drücken der Taste rechts (3) bzw. Taste aufwärts (4) beginnt die
Kamera, sich nach rechts zu schwenken bzw. nach oben zu neigen. Jeder
wiederholte Druck auf eine der Tasten führt zu einer Umkehr der laufenden
Bewegungsrichtung.
Mit der jeweils entgegengesetzten Pfeiltaste (statt rechts – aufwärts bzw.
statt aufwärts – rechts) wird die laufende Bewegung beendet und die zu-
gehörige Bewegung in die entsprechende Drehachse beginnt.
Eine laufende Bewegung wird mit der Start/Stopp-Taste (2) beendet. Jeder
weitere Druck auf diese Taste (2) löst eine Bildaufnahme in der aktuellen
Position aus. Hierbei gelten die eingestellten Parameter für Vorauslöse-,
Verweil- und Pausenzeiten.
Der Abbruch der manuellen Positionierung mit Rückkehr in den Bereit-
schaftsmodus ist durch langes Drücken der Taste  rechts (3) möglich.
Damit ruckweise Bewegungen vermieden werden, reagieren die Antriebe
nicht augenblicklich auf einen Tastenbefehl, sondern laufen sanft aus. Um
eine genaue Positionierung, z.B. mit Hilfe eines zusätzlichen funkübertra-
genden Video-Suchers, zu ermöglichen, werden die maximalen Bewe-
gungsgeschwindigkeiten in dieser Betriebsart begrenzt. Auch werden hier
grundsätzlich die maximalen Schwenk- und Neigewinkel automatisch be-
grenzt.
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4.5  Programmeinstellung (Setup)

Durch langes Drücken der Taste rechts (3) im Bereitschaftsmodus gelangt
man zu den Parametereinstellungen. In jedem Einstellmenü werden jeweils
bis zu acht Auswahlmöglichkeiten angeboten, aus denen mittels Cursor und
der Taste aufwärts (4) der gewünscht Wert gewählt wird.
Wird die Taste rechts (3) wiederholt kurz gedrückt, können in der nachfol-
gend beschriebenen Reihenfolge alle Menüs erreicht werden. Beim Ver-
lassen eines Menüs gilt der Einstellwert, auf dem der Cursor zuletzt stand.
Es gibt sieben Programme, unter denen jeweils alle Parameter gespeichert
werden können. Mit einer Vorwahltaste werden die Programme schnell
wieder aktiviert. So ist die Voreinstellung bestimmter Standardabläufe mög-
lich.
Beispiel:
Es könnte als Programm P1 die Vollkreisaufnahme mit 360 ° Hor izontal-
winkel bei einer festen Neigung um 15 ° nach oben vorprogramm iert sein,
während unter P2 ein 180° x 180° -Weitwinkelbild aufgenomme n wird und
so weiter.
Das setzt natürlich voraus, dass alle Einstellungen vom Benutzer auf seine
verwendete Kamera mit einem bestimmten Objektiv, bzw. einer bestimmten
Brennweiteneinstellung, optimiert wurden. Solange keine Parametereinein-
stellungen verändert oder Vorwahlprogramme abgerufen werden, gelten
nach dem Einschalten stets die zuletzt verwendeten Parameter - unab-
hängig davon, ob diese als Programm manuell gespeichert wurden oder
nicht. Beim Durchlaufen der Menüs können diese abgelesen werden.



26 4  Funktionsübersicht

4.5.1 Vorwahlprogramm abrufen

Wird eines der Programme 1 bis 7 gewählt, so werden alle dazu-
gehörigen Parameter geladen und der Parameterdialog beendet.
Wird keines dieser Programme gewählt ('-' s. Skizze) können
nachfolgend alle Parameter neu definiert und unter einem der 7
verfügbaren Vorwahlprogramme gespeichert werden.

4.5.2 Horizontalwinkel

Eingestellt wird der horizontale Gesamtwinkel für das vollständige
Panorama. Das erste Bild jeder Aufnahmeserie wird in der aktuell
eingerichteten Horizontalwinkelposition aufgenommen. Die
Schwenkbewegung für nachfolgende Einzelbilder erfolgt stets
nach rechts - im Uhrzeigersinn.
Wird hier '0' gewählt, so erfolgt keine Horizontalbewegung, son-
dern es wird nur eine Aufnahme in der momentanen Position ge-
macht. Gegebenenfalls wird diese in weiteren Vertikalwinkeln
wiederholt.

Beispiel:
Werden hier 120°und nachfolgend als Winkelschritt 4 gewähl t, so erfolgen
insgesamt vier Aufnahmen (0°, 30°, 60°, 90°). Zwischen erst er und letzter
Aufnahmeposition ergibt sich eine Winkeldifferenz von 90°. Der einzelne
Winkelschritt entspricht 30°, damit beträgt der tatsächli che Horizontalwinkel
30° + 90° = 120°.
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4.5.3 Horizontalwinkelschritte

Unter diesem Menüpunkt wird die Anzahl von Winkelschritten
eingestellt.

Beispiel:
Bei einem gewählten Horizontalwinkel von 360° und 6 Schritt en
ergeben sich 60° als einzelner Winkelschritt.

Sind die Teilungsergebnisse nicht ganzzahlig, so werden die an-
zufahrenden Positionen auf ganze Grad auf- oder abgerundet.

4.5.4 Horizontalwinkelbegrenzung

Im Normalfall ('-') wird Rodeon PRO so bewegt, dass sich die kür-
zesten Wege und Ausführungszeiten ergeben. Für Horizontalwin-
kel über 180° bedeutet das, dass die Kamera am Ende jeder
waagerechten Bewegung nicht in die Ausgangsposition zurück,,
sondern auf 360° geschwenkt wird. Wird hier ein maximal zulä s-
siger Winkel von 360° vorgegeben, so kehrt sie aber stets zum
Anfangswinkel zurück. Dies ist für spezielle Einsatzbereiche wich-
tig, z.B. wenn eine zusätzliche Kabelverbindung zur beweglichen
Kamera gelegt werden muss.
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4.5.5 Winkel für die unterste Kameraneigung

Nach dem Einschalten und im Bereitschaftszustand wird die
Wippe zunächst immer in waagerechte Position gebracht. Mit die-
sem Parameter wird festgelegt, bei welchem Neigungswinkel
(minimal -90°) die  Aufnahmeserie beginnen soll .

4.5.6 Winkel für die oberste Kameraneigung

Dieser Parameter ist analog zum vorherigen, nur für die oberste
Endposition, zu verstehen.
Zu beachten ist hier, dass der maximal ausführbare Neigungs-
winkel auf +90° begrenzt wird.

Beispiel:
Werden hier -90° und +90° angegeben, so zeigt die Objektivac hse bei der
ersten Aufnahme senkrecht nach unten und bei der letzten Aufnahme
senkrecht nach oben.
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4.5.7 Vertikalwinkelschritt

Hier wird die Anzahl von Winkelschritten festgelegt. Im Gegensatz
zum Horizontalwinkel stimmen erster und letzter Schritt mit der
untersten und obersten Position überein.

Beispiel:
Bei einem gewählten Vertikalwinkel von 180° (von -90° bis +9 0°)
und 5 Schritten ergeben sich 45° als einzelner Wink elschritt.

Bei nicht ganzzahligen Teilungsergebnissen werden die anzufah-
renden Positionen auf ganze Grad auf- oder abgerundet.

Hinweis:
Sofern die Vertikalwinkel-Positionen -90° und/oder +90° b enutzt werden
(Vertexaufnahmen) erfolgt bei diesen Neigungswinkeln grundsätzlich keine
Iteration der Horizontalwinkel sondern jeweils nur eine Aufnahme –
unabhängig von der Wahl der Anzahl von Horizontalwinkel-Positionen.

4.5.8 Vorauslösezeit

Viele Kameras bieten die Möglichkeit, über einen Druckpunkt am
Auslöser bestimmte Prozesse vor der Aufnahme zu starten, z.B.
eine automatische Fokussierung (Vorsicht beim Einsatz in der
Panoramafotografie!) oder das Laden eines Blitzgerätes. Rodeon
PRO bietet ebenfalls die Möglichkeit einer solchen „Vorauslö-
sung“.
In diesem Menü wird eingestellt, um wie viele Sekunden die Auf-
nahme nach der Vorauslösung beginnen soll. Die richtige Einstel-
lung hängt von den Eigenschaften der Kamera ab und kann bei
Fehlen genauer Herstellerangaben auch experimentell ermittelt
werden.

Ein weiterer Grund, hier eine Wartezeit vor der Bildbelichtung vorzusehen,
kann das Abwarten einer mechanischen Beruhigungszeit nach der
Positionierbewegung sein.
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4.5.9 Verweilzeit

Während der Bildbelichtung muss die Kamera in der eingenom-
menen Position verharren. Die Verweilzeit wird in diesem Menü
eingestellt und muss wenigstens so lang wie die an der Kamera
gewählte Belichtungszeit sein.

4.5.10 Pausenzeit

Nach einer Bildaufnahme benötigt jede Kamera eine bestimmte Zeit zum
Speichern des Bildes und für weitere Prozesse. Damit gewährleistet wird,
dass die Kamera für jedes neue Einzelbild auch aufnahmefähig ist, wird
hier eine Erholzeit eingestellt. Zeiten, die zur Positionsänderung der Ka-
mera nötig sind, werden automatisch mit berücksichtigt.

Beispiel:
Die Kamera benötige eine Zeit von ca. 3 Sekunden bis zur nächs-
ten Aufnahmebereitschaft. Eingestellt wird die nächsthöhere Er-
holzeit von 4 Sekunden. Für die Schwenkbewegung zwischen
zwei aufeinanderfolgenden Aufnahmen sei eine Zeit von 2 Se-
kunden erforderlich. Nach Abschluss der Bewegung wird noch
eine Zeit von 2 Sekunden bis zur Auslösung abgewartet.
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4.5.11 Bracketing

Für bestimmte Kamerafunktionen oder Aufnahmesituationen sind
mehrerer Aufnahmen aus unveränderter Kameraposition sinnvoll,
z.B. für die Aufnahme von Belichtungs- oder Weißabgleich-Rei-
hen. In diesem Menü kann die Anzahl von Einzelauslösungen für
jede Positionseinstellung gewählt werden. Die Zeiten zwischen
den Einzelauslösungen sind  genau so groß wie zwischen Auf-
nahmen aus unterschiedlicher Position – es gelten auch hier die
bereits beschriebenen Einstellungen.

4.5.12 Wiederholung

Bei der automatischen Serienaufnahme der Einzelbilder kann es
vorkommen, dass einige Aufnahmen nicht im optimalen Augen-
blick ausgelöst werden. Um in solchen Fällen Alternativen zur
Auswahl zu haben, kann hier die Mehrfachaufnahme ganzer Pa-
noramen programmiert werden. Im Unterschied zum Bracketing
werden dafür die Aufnahmen nicht nacheinander in ein und der
selben Position ausgeführt, sondern jede neue Panoramaauf-
nahme erfolgt erst nach vollständigem Abschluss der vorherigen.

Hinweis:
Bracketing und Wiederholung können auch gleichzeitig genutzt werden. In
jedem Fall ist abzusichern, dass die Kamera genügend Speichervolumen
für die große Anzahl von Einzelbildern bereitstellt.
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4.5.13 Start-Timer

In diesem Menü wird die Zeit zwischen dem Start einer Aufnah-
meserie und der ersten Bildauslösung in Sekunden festgelegt.

4.5.14  Ausschalt-Timer

Um einer unnötigen Entladung der Akkus vorzubeugen, schaltet
das Gerät automatisch aus, wenn es eine bestimmte Zeit nicht
bedient oder eine Aufnahme gemacht wird. Diese Zeit kann im
Menü Ausschalt-Timer bestimmt werden.
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4.5.15 Vorwahlprogramm speichern

In diesem Menü können die gewählten Parameter in einem der
Vorwahlprogramme P1 bis P7 abgespeichert werden. Ist dies nicht
gewünscht, so kann der Cursor in der Position '–' verbleiben.

Mit Verlassen des letzten Menüs sind die Einstellungen beendet und der
Bereitschaftsmodus wird erreicht.
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5  Optionale Ausstattung und Zubehör

5.1  Funkfernsteuerung

Die optionale Funkfernsteuerung besteht aus einem Handsender und ei-
nem Empfänger-Modul. Für die Fernsteuer-Option muss Rodeon PRO vom
Hersteller speziell vorbereitet werden. 
Am Handsender befinden sich drei Drucktasten. Diese entsprechen voll-
ständig den drei oberen Bedientasten rechts (3), aufwärts (4) und Start/
Stopp (2).
Die Handhabung ist den Drucktasten am Gerät gleich, jedoch müssen
Drucktasten an der Fernsteuerung etwas länger (ca. 0,5 Sekunden) ge-
drückt werden. 

5.2 Horizontierfuß

Zur komfortablen Horizontierung der Aufnahmevorrichtung wird ein Hori-
zontierfuß angeboten. Er wird zwischen Rodeon PRO und Stativ ge-
schraubt. Mit Hilfe dreier Taumelschrauben ist der Horizontalwinkel im Be-
reich von 5° in allen Richtungen einstell- und arre tierbar.

5.3  Bordnetzadapter

Für den längeren mobilen Einsatz ermöglicht ein 12-Volt-Bordnetzadapter
das Laden des eingebauten Akkus über den Kraftfahrzeug-Zigarettenan-
zünder.

5.4 Akkublock

Für größere Aufnahmeprojekte sind weitere Akkublöcke einzeln erhältlich.
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6  Technische Daten

Abmessungen   (ohne Aufbauten) 380 x 300 x 66 mm (Standard)

Masse 3,8 kg inkl. Akku

Stativgewinde

     Stativ 3/8''

     Kamera ¼ '' über Schnellwechseladapter 

Bewegungsbereich

     horizontal 0 ... 360 °

     vertikal -90 ... +90 °

Diskretisierte Winkelschritte

     horizontal 0,045° (8000 Schritte / 360°)

     vertikal 0,0075° (24000 Schritte / 180°)

Antriebsdrehmoment

     horizontal > 200 mNm

     vertikal > 1000 mNm

Stromversorgung

     NiMH-Akku 7,2 V 2000 mAh  

Ladegerät Interne Ladeüberwachungsschal-
tung mit externem Steckernetzteil
(optional: Bordnetz-Adapter)
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Kameraauslösung

     Vorauslösung (Druckpunkt) /Aus-
     lösung

2 unabhängige galvanisch entkop-
pelte Schaltausgänge (Schließer)

     Anschlusskabel alternativ 2,5 mm Klinkenstecker /
Nikon MC-23-kompatibel /
Canon RS-80N3-kompatibel EOS

Optionale Funkfernsteuerung

     Sendeleistung <10 mW

     Sendefrequenz 433,92 Mhz

     Reichweite innen (typisch) 75 m

     Stromversorgung Sender 12 V (Alkaline-Batterie)
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7  Garantie

Für dieses Gerät übernimmt die Dr. Clauß Bild- und Datentechnik GmbH
innerhalb der Europäischen Union (EU) eine Garantie von 24 Monaten, ge-
rechnet ab Datum des Kaufes vom Händler (Nachweis durch Kaufbeleg).
Innerhalb der Garantiezeit beseitigt die Dr. Clauß Bild- und Datentechnik
GmbH unentgeltlich alle Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler
beruhen und leistet nach eigener Wahl Garantie durch Reparatur oder
Austausch. Ausgetauschte Teile/Geräte gehen in unser Eigentum über. 
Durch Reparatur oder Teilersatz wird die ursprüngliche Garantiezeit nicht
verlängert. Eingriffe in das Gerät durch von uns nicht autorisierte Personen
führen automatisch zum Erlöschen des Garantieanspruchs. Von der Ga-
rantie ausgenommen sind Schäden, die auf unsachgemäßen Gebrauch,
auf Nichtbachtung der Bedienungsanleitung, auf Eingriffe durch Dritte oder
auf höhere Gewalt zurückzuführen sind. Für Folgeschäden, die daraus re-
sultieren, schließen wir jeden Haftungsanspruch aus. Die Garantie erfasst
keine Mängel, die den Wert oder die Gebrauchstauglichkeit des Gerätes
nur unerheblich beeinträchtigen.

Hersteller: Dr. Clauß Bild- und Datentechnik GmbH
Zwönitzer Gasse 35
D-08297 Zwönitz 
www.dr-clauss.de 
Fax: 049 -(0)37754 - 507 - 28
eMail: mail@dr-clauss.de


